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Politische Uetierflcht .
* Die unterelbischeii Zollfrageu sind , wie

wir über Hamburg in Erfahrung bringen , in ein
neues Stadium getreten . Es ist bekannt , daß der
Anschluß von Altona und der Unterelbe sich in der
ursprünglich beabsichtigten Form nicht recht durch¬
führbar erwiesen hat . Deshalb hat auch die von
Preußen im Bundesrathe Vorbehalte « Darlegung
der Einzelheiten des Altonaer ZollanschlusscS noch
nicht erfolgen können . Neuerdings ist nun die preu¬
ßische Regierung einer anderweitigen Combination
näher getreten , welche die Frage der Zolllinie auf
der Unterelbe durch die Zolleinverlcilmng Wands¬
becks und Hamburgischer Gebietstheile am linken
Ufer der Unterelbe zu lösen bezweckt . Die Regie¬
rung hat diese Gebietstheile für die Zollannczion
mit dem Hinweise darauf reclamirt , daß es sich da¬
bei um eine selbstverständliche Conscquenz des den
Zollanschluß der Unterelbe betreffenden Bundesraths -
Äeschluffeö handle . In weiterer Folge dieses Be¬
schlusses müsse auch in dem übrig bleibenden Ham¬
burger FrcihaflngebietS eine Zollexclave gebildet wer¬
den , um dort die Hauptzollabfertigungsstelle einznrichten .
Diese Abänderung des bisherigen Projects hat die
Bedeutung , daß sie die Verstimmung in Hamburg
und in Altona gleichmäßig steigert . In Hamburg
wird man es sehr ungern sehen , daß das Freihasen¬
gebiet verkleinert werden soll , und für Altona muß
die Errichtung der Zollabfertigungsstelle am gegen¬
überliegenden linken Elbufer eine schwere Schädigung
des SchifffahrtSvcrkehrs herbeiführen .

* Das deutsche Heer ist wiederum eines der
tüchtigsten , verdienstvollsten Generale be - ,
raubt worden . General von Göben , Comman -
dant des 8 . Armeccorps , geboren am 10 . December
1810 , ist am Sonnabend Abend in Coblenz gestor¬
ben . Er zeichnete sich beim Sturm auf die Düppe -
ler Schanzen und beim Uebergang nach Alsen im

Jahre 1864 aus nnd nahm 1866 an den Kämpfen
der Main -Armee hervorragende » Antheil . 1870
leitete v . Göben den Angriff ansSpichereu ( 6 . Aug . ) .
Auch an den Kämpfen bei Mars la - Tour , Gravelotte ,
Bapaume und St . Quentin ist sein Name auf

's eh¬
renvollste verknüpft .

*
( Marine . ) S . M . Kanonenboot » Nautilus «,

4 Geschütze , Commandant Corv .- Capt . Chüdcn , ist
am 26 . September in Melbourne , S . M . S . » Vi -
neta « , 19 Geschütze , Commandant Capt . zur See
Zirzow , am 10 September in Chefoo cingetroffen .

* Die Wiener » Nene Freie Presse « publicirt ein
Gespräch , welches ihr Pariser Correspondcut mit
Gambetta gehabt hat . Die Bemerkungen dessel¬
ben über die Revanchefrage sind interessant , sie
enthalten aber auch crasse Widersprüche . Einmal
sagt Gambetta : Selbst Jemand , der durch außeror¬
dentliche Gaben die Kammermehrheit bis zur Willen¬
losigkeit nach sich ziehen könnte , vermöchte nicht , in
der Kriegs frage seine Talente gegen den Landes¬
willen siegreich einzusetzen , auch ich nicht . — Unmit¬
telbar darauf versichert er , » gegenwärtig keine Re -
vanchegclüste zu hegen « . Sei « letzten Absichten
enthülle er nicht , allein unzweifelhaft könne er eine
beispiellose Agitation einlciten . Frankreich zu
enormer militairischer Unternehmung mit sich reißen ,
hielte er den richtigen politischen Moment jetzt dazu
gekommen . Dies sei aber nicht der Fall . Gegen¬
wärtig beabsichtige er nur , Frankreich eine wich¬
tige Stellung zu geben . Man müsse sich deshalb
ostensativ ans den Degen stützen und das Gerede
darüber nicht scheuen .

* In der Grafschaft Limerick ( in Irland ) ist
am Freitag der Verwalter eines Landguts ermordet
worden .

* Die russische Regentschaftsfrage soll in

Lividia eine vorläufige Lösung gefunden haben . Die
RegierungSgeschäftr sollen zunächst von einer Com¬
mission besorgt werden , welche aus dem Großfürften -
Thronfolger , dem Grafen Loris -Melikoff und einer
dritten , noch nicht ernannten Person ( vermuthlich
Walujew ) bestehen wird .

* Im russischen Finanzministerium wird der
Plan zur Aufhebung der Salzsteuer ( von 1881
an ) ausgearbeitet .

* Die italienische Panzerfregatte » Palcstrv «
vom Du leig no - Geschwader ist in Brindisi einge -
laufen , so daß Italien nur noch die Fregatte » Roma «
bei der internationalen Flotte beläßt . Dagegen wer¬
den weitere zwei russische Kriegsschiffe in Cattaro
erwartet .

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg . 13 . Noor. Vor einiger Zeit

ist der milchwii ihschastliche Verein vom
preußischen Minister für Landwirthschaft rc . aufge -
fordert worden , über die in Deutschland bestehenden
Molkcreischulcn , städtischen Molkereien und Genossen -
schaslsmolkercien einen Bericht zu erstatten . Seitens
des Vereins ist eine Commission gewählt , welche sich
dieser Arbeit zu unterziehen hat , und ist für etwa
nothwcndig werdende Reisen zum Zweck einer
Kcmitnißnahme der betreffenden Verhältnisse an
Ort und Stelle die Summe von 600 ^ ausgesctzt
worden . Gestern waren nun einige Herren der
Commission , Dr . Fleischmann aus Raden in Meck¬
lenburg , Oeconomicrakh Boysen aus Hildesheim und
Kaufmann Mahlo aus Berlin , in Begleitung der
Herren Gencralsecretair v . Mendel und Ober - Cam -
mcrrath Rüder hier anwesend , um die hiesigen her ,
vorragenden Milchwirthschasten zu besichtigen . Mor¬
gens wurde das Etablissement von Rüdebusch besucht -
und sprachen sich die Herren in anerkennender Weise

Das WisenrW von Hamm.
Roman von I . Strinmann .

( Fortsetzung . )

Aber am folgenden Tage fand er Gelegenheit und
diese wurde von Röscl selbst herbcigcführt . Sie wußte ,
daß er sic erkannt hatte und obschou sic der ganzen
Welt gegenüber in trotzigem Schweigen verharrt ha¬
ben würde , wenn man Aufschluß von ihr gefordert ,
Bernhard hätte sie denselben nicht verweigert . Seine
ruhige , achtungsvolle , gleichmäßige Freundlichkeit that
ihr wohl , sie vertrante ihm und in seinem offenen ,
ehrlichen Blick las sie , daß er dieses Vertrauens wür¬
dig sei . Deßhalb peinigte sie auch der Gedanke so
sehr , daß villeicht in seinem Herzen noch eine Falte
verborgen wäre , hinter welcher das Mißtrauen ver¬
steckt sei und war entschlossen , dieselbe zu beseitigen .

Monsheim kam fast täglich zu Herrn Erich und
zwar stets zu derselben Stunde . Er Pflegte den Kauf¬
herrn nicht im Comtoir , sondern in dessen Arbeits¬
zimmer aufzusuchen und dann kam er die Treppe her¬
auf über den Korridor .

Mit pochendem Herzen stand Rösel zur festgesetz¬
ten Stunde auf dem ersten Treppenabsatz , um ihn

erwarten . Als sie seinen wohlbekannten Schritt
hörte , sank ihr Muth , sie war im Begriff , unverrich¬
teter Sache in ihr Zimmer zurückzukehren , alsMoos -
hchn schon an ihrer Seite stand und mit ihr die
Treppe hinaufstieg .

Sie gingen nach einer förmlichen Begrüßung
schweigend nebeneinander her und bei der Thür des
Salons wollte Rösel , welche nun doch nicht den Muth
fand , ihr Vorhaben auszuführen , sich von ihm ver¬
abschieden . Aber ihr Begleiter hielt plötzlich ihre
Hand fest , als sie schon die Thür des Salons ge¬
öffnet hatte .

» Wollen Sie mir einige Augenblicke Gehör schen¬
ken , mein Fräulein ? « fragte er .

Die Frage gab ihr schnell den verlorenen Muth
zurück .

» Ich habe selbst das Verlangen gehabt , mit Ihnen
zu sprechen « , entgegnen sie nicht ohne Befangenheit .
» Wir haben uns schon einmal gesehen . «

Ihre Worte erleichterten ihm seine Absicht . Sie
selbst hatte die Unterredung cingeleitet und es wurde
ihm nicht schwer , dieselbe fortzuführen .

» So habe ich mich also nicht getäuscht , als ich
in Ihnen jenes arme Mädchen zu erkennen glaubte ? «

» Nein , Sie haben sich nicht geirrt « , enkgegnete
mit fester Stimme , obwohl ihr das Blut in die
Wangen stieg . » Was haben Sie damals gedacht ? «

» Das Mädchen that mir leid . Später sah ich
sie nicht wieder und hatte sie auch , offen gestanden ,
ganz vergessen , bis ich gestern Abend wieder an jene
Scene erinnert wurde . «

» Gestern Abend ? « fragte Rösel .
» Gestern Abend « , bestätigte Moosheim . « Ihr

Blick verrieth Sie mir . Sie hatten mich damals
ebenso ängstlich angesehen . «

Rösel schwieg einige Augenblicke . Es schien ihm

schwer zu werden , das auszusprechen , was sie sagen
wollte . Endlich flüsterte sie :

« Sic haben damals geglaubt , was jener Mann
Ihnen sagte ? «

Er sah sie beinahe verwundert an .
« Ich dachte nicht weiter darüber nach . »

» Wenn Sie aber darüber nachgedacht hätten »,
fuh sie dringender fort .

» So würde ich nicht geglaubt haben , daß die
Beschuldigung wahr sei . «

Er sprach die Worte ruhig , fast mit einem ge¬
wissen Gleichmuth aus . Rösel athmete tief auf .

» Ich danke Ihnen « , sagte sie . » Die Beschuldi¬
gung war eine abscheuliche Lüge ! «

Sie hatte Bernhard ihre Hand entgegcgestreckt
und er erfaßte dieselbe mit wahrhafter Freude .

» Sie hätten mir bas nicht zu sagen brauchen ,
Fräulein Halden « , sprach er und der Klang seiner
Stimme berührte so weich und warm ihr Ohr , daß
er in ihrem Herzen ein Wiederhaü fand . » Ange¬
nommen selbst , ich hätte damals geglaubt , daß daS
arme Mädchen ein Opfer trauriger Verhältnisse wor¬
den sei , heute würde ich daraus , schwören , daß Rosa
Halden eher sterben , als eine unwürdige Handlung
begehen könne . «

» O , wie danke ich Ihnen ! « flüsterte sie , und ei¬
ne Thräne glänzte in ihrem Auge .

» Wenn Sie jemals eines Freundes bedürfen , so
erinnern Sie . sich meiner . Wollen Sie mir das ver¬
sprechen ? "

» Ja , ich will es ! « sagte sie ohne Besinnen .



Liber das Gesehene ans ; Nachmitlags waren diesel¬
ben i » Rastede , nm die Molkercischule der Frau
Beckhusen in Augenschein zu nehmen .

— Zu Ostern nächsten Jahres wird hier wieder
eine Ausstellung von Lehrlings arbeiten
veranstaltet . Der Handels - und Gewerbeverein hat
gestern beschlossen , derselben seine Unterstützung ange -

beihen zu lassen .
— Das hiesige Landgericht hat auf Veranlassung

des Staalsministerinms die Frage wegen Beschrän¬
kung der Wcchselfähigkeit einer Prüfung unterzogen
und sich einstimmig gegen eine solche Beschränkung
ausgesprochen .

Ovelgönne , 15 . November . Vergangene
Nacht brach in dem vom Zimmermcister Busch
bewohnten Hause Feuer aus , welches sich auch dem

nebenstehenden Gebäude mittheilte . Beide Häuser
gehörten der Wwc . Giesclcr , welche das letztere selbst
bewohnte . Das von Herrn Busch bewohnte Haus
brannte total nieder , das andere wurde stark demo -
Lirt . Von nur mäßig versicherten Eingut wurde we¬

nig gerettet .
Strückhausen . In der am Freitag

stattgehabten Landwinhschafts - Versammlnng wurde
der Entwurf des neuen Stierköhrungsge -

setzes berathen , und fand derselbe im Allgemeinen
die Zustimmung der Abkheilung . Es wurde » jedoch
folgende Acndcrungeu gewünscht : 1 ) Für Anköhrnng
der zur Nachköhrung vorgesührtcn Stiere möge , wie

bisher , 2 c//L bezahlt werden ; 2 ) das Minimum des

Deckgeldes möge 2 ^ A betragen . Ferner wurde der

Zusatz gewünscht , daß für dazu geeignet befundene
jährige Stiere eine Angeldsprämie eriheilt werde ;
diese Prämie soll ) falls die Stiere innerhalb eines
Jayrds in ' s Ausland verkauft werden , znrückgezahlt
und ein Reugeld von gleicher Hohe entrichtet werden .
Man will dadurch verhindern , daß die besten Stiere
in ' s Ausland gehen .

*
2

*
Jever . Der Pferdeha

'ndel für unser
Jeverland hat anscheinend wieder begonnen . Am
Sonnabend wurden hier 25 Pferde , die vorher zu
recht guten Preisen im Jeverlai,de angekauft waren ,
zur Bahn geliefert .

— Der Fuhrmann Andrer Hieselbst hat dieses
Jahr einen Versuch gemacht mit dem Anbau von
Cichorien . Die Wurzeln sind prächtig gediehen
und werden von Hrn . A . als Pferdefutter benutzt ,
wozu sie sich ganz vorzüglich eignen .

*
1

* Brake . Der hiesige Gewerbe - Verein hat
vom Grösst ! . Staatsministerium die Erlaubniß zur
Veranstaltung einer gewerblichen Weihnachts -
Aus ste ! l n ng in i t Verloosung erhalten und
in einer auf morgen Abend 8 Uhr in der » Verein ! «

nigung « anberaninten Generalversammlung über das
Arrangement .der Ausstellung berathen . Wir sind
überzeugt , daß das löbliche Bestreben des Vereins
Seitens der Mitbürger vollen Beifall und warme
Unterstützung finden wird .

7 Hammelwarden . 9 . Nov . Auf den
die ! hiesigen Schiffswerften herrscht augenblicklich ein
reges Leben . Herr Baumeister I . A . Strenge hat
3 neue Kähne in Arbeit , Herr F . Strenge reparirt
einen hier kürzlich angekommenen Schooner aus Bar -

ßel und Herr Lühring ist noch fortwährend mit ca .
40 Mann an einer im letzten Frühjahr für EtSfle -
ther Rechnung angefangcne Brigg thätig . Eie näch¬
stens zu vollendende Brigg des Herrn Hägens in .

Moosheim führte Rösel
' s zitternde Hand an seine

Lippen und preßte einen Kuß darauf . Dann ging
er : fort , sie , wie von einem Traum umfangen , zu¬
rücklassend .

Wie leicht und froh war es plötzlich in ihr ge¬
worden . Er glaubte ihr , ohne daß er sie weiter
kannte und wie sehr hatte sie gerade diesen Mann
gefürchtet .

- Seit jenem Tage sahen Bernhard Mvosheim und
Rösel sich ösier , weil die Letztere ihm nicht mehr
auswich . Karl 'Halde » gegenüber fühlte sich das junge
Mädchen doppelt beruhigt . Er wußte , daß sie ihn
liebte und darin hatte er nur zu kehr recht , aber sic
war entschlossen , ihm Widerstand zu leisten . Ans
einer Verbindung zwischen ihr und ihm konnte nur
Groll und Haß erwachsen und sie fühlte , daß sie ihm
gegenüber am wenigsten zum Nachgeben geneigt sein
würde . Er hatte sie bis in das Innerste ihres Her¬
zens getroffen und die Wunde konnte schwer heilen .

Es war auch unmöglich , Karl stet « auszuweichen .
Herr Erich hielt sich den größten Theil des Tages
in seinem Arbeitszimmer auf und den Rest desselben
verbrachte er im Comptoir , höchstens , daß er Abends
ein Stündchen iu Rösel

' s und Karl ' s Gesellschaft
war . Frau Bertha verließ noch immer nicht ihr
Zimmer und Karl wußte zu jeder Zeit , wo Rösel
sich aushielt . st

So war cs auf
' s Neue Frühling und Sommer

geworden .
Frau Benha ging wieder aus , wenigstens in

den Garten hinab , aber ihre Wangen wären noch

Oberhammelwarden ist kürzlich an die Herren Schiff
und Consorten in Elsflelh verkauft worden . Gleich
jenem Blankenese an der Elbe ist Elsflelh mit sei¬
nen 3429 Einwohner » ein Ort der wegen seiner
ausgedehnten Rhedereien ebenso berühmt , als wohl -

thätig und segenbringend ist . Allein hier in Ham
melwardcn sind im Laufe dieses Jahres 3 Schiffe
für Elsfleiher Conto vom Stapel gelaufen . Herr
Lühring arbeitet schon seit Jahren mit vieler Mann¬

schaft für Elsflether Rechnung . Gewiß ist und nicht

zu leugnen , daß mehr denn 50 hiesige Familien selbst
bei den schlechten Zeilen indirect durch die Elsflether
Rhcderci ihren Lebensunterhalt gesunde » haben und
noch finden . Wünschen wir der Elsflether Rhederci
auch für die Zukunft noch viel Glück zu ihren kühnen
Unternehmungen , damit solches auch als Segen für
die ganze schiffbau - und schifffahrttreibende Bevöl¬

kerung unserer Gegend fortbcstche .

Vermischtes.
— Carolinen siel , 12 . Nov . Kaum sind

einige Monate verflossen , seil ein Bewohner der

Friedr . Schleuse in den Wellen seinen Tod fand , als

schon am Montag . Morgen unser Ort wieder die
Kunde von einem Unglücksfall durchlief . Der frü¬
here Capitän I . W . Hook , der am Sonntag von

einigen junge » Schissern zu einer Parthie Ungeladen
war , halte sich von seinen Begleitern um 9 I

/2 Uhr
entfernt , um zu Hanse zu gehen . Wahrscheinlich mm
wird derselbe den hart neben dem Siel herführenden
Weg verfehlt haben , in das zur Zeit stark angeschwol -
lcne und reißende Tief gefallen und hinabgezogen
worden sein . Obgleich von der geängsteten Frau die

ganze Nacht durch Recherchen angestellt wurden , so
blieb doch Alles erfolglos . Erst am Montag Mit¬

tag wurde die Leiche im Außenticf aufgcfundcn und
in das Haus der hochbetagtcn Schwiegereltern ge¬
bracht . H . war ein allgemein geachteter und solider
Mann und erst seit vorigem Herbst zum Hafenmei¬
ster ernannt worden . Er hinterläßt seiner Frau sie¬
ben unmündige Kinder . — Am Mittwoch Morgen
ertränkte sich die Frau des Fuhrmanns Joh . Freese
yiesclbst im Regenwasserbassin , nachdem am Abend

zuvor der Versuch einer Phosphor - Vergiftung durch
rechtzeitig ihr eingegebene Brechmittel veceikelt wor¬
den war . Häuslicher Zwist wird als Ursache des

verzweifelten Schrittes angegeben .
— Diepholz , 12 . November . Gestern Mit¬

tag 1 Uhr , als der Güterzug von Barnstors in den
Bahnhof Drebber einfahren wollte und schon Brem -

sesignat gegeben war , verspürte das Maschincnperso -
nal einen heftigen Stoß , wodurch der Heizer Urban
das Gleichgewicht verlor und von der Locomotive

hcrabstürztc ; beim Fallen erfaßte derselbe einen . Thil
der Maschine wieder , gerieth mit den Beinen zwi¬
schen die Räder und wurden ihm beide Beine abge¬
fahren . Der Verunglückte ward nach hier iranspor -
tirt , wo ihm ärztliche Hülfe sofort zu Theil ward , er
verstarb jedoch schon nach einer Stunde . Urbann
war in Bremen stationirt , er hinterläßt eine Frau
und 3 kleine Kinder . Auf Wuusch der Frau wird
die Leiche nach Bremen überführt .

— Schreckensnachrichten aus Agram
gehen fortdauernd ein . Die Erdstöße treten immer
wieder aus , Häusereinstürze finden fortwährend statt ,
die Verluste an Menschenleben mehren sich , lieber

Tausend Familien flüchteten ans der Stadt . Wäh¬
rend der gestrigen Sitzung des Landtages , in der
das Protokoll verlesen wurde , erfolgte der stärkste
Erdstoß . Alles floh . Der Landtag wurde vertagt .
In der Nähe der Stadt sind heiße , stinkende Was¬
ser durchgebrochen , welche , ähnlich wie die Geysir
aus Island , klafier hoch in die Höhe springen . Die
dabei aus dem Erdinnern ausgestvßenen Gase ent¬
zünden sich an der Lust . Warme Quellen treten in
der ganzen Umgebung der Stadt auf . Bei Jüan
und Trostivo sollen lavaartigc Ausströmungen statt -

Puden .
— In dem ungarischen Orte Szt . Marlon hat

sich jüngst ein junges Mädchen auf eine ebenso neue
wie bartarische Art an ihrem ungetreuen Geliebten
gerächt . Sie bestimmte nämlich denselben , , sie noch
einmal zu besuchen , ergriff dann die diesem Besuche
plötzlich das rechte Ohr des jungen Bnnschen und

schnitt ihm dasselbe mit einem Rasirmessir glattwegab .
— Ei » C ur i 0 sum aus der ä m er ika n ischen

Justizpflcgc . Ein ! Farbiger stand vor nicht lan¬

ger Zeit vor einem Richter in Arkansas , Der Neger
hatte einen Menschen und eine » Esel erschlagen
und sollte eben sein Straferkenntniß empfangen . Der
Richter war sehr gnädig und fragte großmüthig den
Farbigen , ob dieser nach dem texauischcn Kriminäl -

rccht oder dem Kriminalkodex von Arkansas gesichtet
zu werden wünschte . Diese Frage -schön ist höchst
— amerikanisch . Der Sünder besann sich nicht lange
und erklärte , er wolle nach dem Strasgesetzbuche - vvn
Arkansas abgenrthcilk werden .

' '
».Gut " ,st besetzte der

Richter , » dann spreche ich Euch wegen Tödkung des

Esels frei , aber wegen Mordes gehenkt - Las gefiel
dem Neger , der seinen Hals retten wollte gär - flicht .
Er nahm daher rasch wieder das Wort und meinte ,
unter den Umständen wäre es ihm lieber , wenn nach
texanischen Gesetzen mit ihm verfahrest würde . Die

lcxanischen Gesetze scheinen FS aber mit einem .Men¬
schenleben nicht so genau zu nehmen und Kenner tex -

aiiischer Verhältnisse behaupten , wenn man vonstA » -

fang an jeden Texaner , der einen Menschen um die
Ecke gebracht , gehenkt hätte , dann hätte man das

schöne Land zum Aussterben verurtheilt : — » Wohlan " ,
sagte der Richter , » dann spreche ich Euch wegen des
Mordes frei , aber wegen der Tödtung

'
des Esels

werdet Ihr gehenkt .
— Der Abgeordnete Landralh Wehr sprach im

preußischen Landtage das große Wort aus : »Ist West -

preuße » herrscht . kein Rothstand , wenigstens nicht un¬
ter den Besitzenden . — Wir stellen dem Herrn Land¬

ralh noch folgenden Ausspruch , zur Verfügung :
'

. Die
Deutschen werden nicht mit Steuerzahlen geplagt ,
wenigstens nicht die Gestorbenen .

* — Bilder für Schule und Haus . Her -

ausgegcben voü Albert Richter , Direktor , und Ernst
Lange , Lehrer an der Ersten Bürgerschule zu Leipzig .
Verlag der Expedition der Jllustbirten Zeikting ( I .
I , Weber ) in Leipzig . Ein Großfolioband mit 192

Tafeln Abbildungen und 48 Seilen Text . Preis in
Carton - Einband 7 Mark 50 Pf .

Selten ist wohl ein Unternehmen allseitig so mit

Freuden begrüßt worden , wie das vorliegende . Das¬
selbe hilft wesentlich die Klage , » unser Volt werde
mit '

Schundliteratur gefüttert " , hinfällig machen und
bildet zugleich einen Probirstei » ; wie weit Berständ -

bleicher geworden und nur auf der Mitte derselben
war ein rother Fleck sichtbar . Sie fühlte sich so
müde und angegriffen , daß die geringste Anstrengung
sie völlig erschöpfte . Man prophezeite ihr ein baldiges
Ende , und Rösel selbst begann trübe Befürchtungen
zu hegen . Frau Bertha , sonst stets rücksichtsvoll ge¬
gen Andere , zeigte sich oft herb und gereizt und na¬
mentlich hatte auch Rösel unter diesem Zustande zu
leiden , weil sie am meisten mit ihr in Berührung
kam . Ihr Schlafzimmer befand sich jetzt neben dem
Frau Berlha ' s und oft genug wurde sie durch einen
Schrei aus dem Nebenzimmer aus dem Schlafe auf -

geschreckk . Die Kranke litt an Luftmangel und mit¬
ten in der Nacht hatte Rösel , wenn ein solcher Schrei
ertönte und sie aufgesprungen war , dieselbe häufig ,
im weißen Nachtgewande , am offenen Fenster ohn¬
mächtig zusammengesnnken gefunden .

Herr Erich kannte den wahren Zustand seiner
Frau nicht , die ihm , trotz mancher Härten , immer
ein Trost und eine Stütze gewesen war , ihm das
Leben erträglich gemocht und ihn aufgerichtet hatte ,
wenn er unter der Last der Vergangenheit zusammen -

brcchen wollte . Frau Bertha klagte nicht und dul¬
dete auch nicht , daß Rösel ihren Befürchtungen Aus¬
druck verlieh .

Der Monat August war gekommen und da hatte
sich Frau Bertha -endlich in das Unabänderliche ge¬
fügt , — sie war nicht mehr aufgestandcn . Mit der

ihrem Charakter eigenen Energie wehrte sie sich gegen
jede Schwäche , aber sie mußte sich einer höheren Ge¬
walt fügen und sie - lhat es .

» Meine Wt ist gekommen - Rösel " . " sagte -sie ei¬
nes Morgens zu dem jungen Mädcheist . ,,und ich
klage nicht darüber . Ich habe meine Pflichten , die
Gott mir aufcrlegt hast nach besten Kräfte » erfüllt
und es ist mir manches Mal recht schwer geworden .
Beruhigt kann ich von hinnen gehen und Hie Last
von meinen Schultern ab auf eine jüngere Kraft
wälzen . Diese Kraft bist Du und Dein Anblick ,
Rösel , wird mir meine letzte Stunde leicht machen .
Ich weiß , ich lasse Alles in guten , treuen Händen
und wenn eines Tages etwas Dich von diesem Hause
fortziehen sollte , so wirst Du gleichfalls nicht gehen ,
bis Du das Wohl desselben gesichert weißt . I »

letzterer Zeit ist mir oftmals der Gedanke gekommen
ob es nicht möglich sei , Dich für immer hier festzu -

halten , indem Du Karl ' s Gattin würdest , aber — «

sie seufzte bei diesen Worte » lief ans , » cs scheint ,
als ob Du eine unüberwindliche Abneigung gegen
ihn hegst . "

Rösel war bei letzten Worten todtcnbleich gewor¬
den , aber sie zwang sich zur Ruhe .

( Fortsetzung folgt . )

WWW Wir machen hierdurch auf die lm heutigen - Platt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Sii » on in Ham¬

burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Öriginal -

Loose zu einer so reichlich mit Haupt - Gewinnen ausgestatteten
Verloosung , daß sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte

Betheiligimg vqranssctzen läßt Dieses Unternehme » verdjcnt
das volle Vertrauen , indem die beste » HtaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbenanntes Hairs durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
-bekannt ist .
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ch » nd guter Wille reichen werden , dein Volke so

Schönes und Gutes reichlich zugänglich zu machen.
Alle Lehrer , Bcreinsvorstände und Familienväter
werden an dem Interesse für dieses Unternehmen ge¬
messen werden können in Bezug auf ihr Streben ,
Bildung zu verbreiten ^ denn mit diesen Bildern
kommt in Schule und Hans ein Freund von seltenem
Werthe . Wir machen unsere Leser ans dieses Werk
mst-uerksam . dasasich durch gute Ausstattung , reiche
Illustration, ' ^-gediegenen Text und große Billigkeit
ilberaÜzureAuschaffnng empfiehlt .

BiMlwii»» e !le uni) nügegniigelre 8chiffe.
An gekommen in Brake:

Nov . 13 . Engl . O I . P . Taylor , Duken , mit Stück¬
gut von Newcastle .

1b . Dksch. Friederike , Tjarks , mit Glasscherben von
Antwerpen .

Hercules , Köster , mit Theer v . Meaborg .
De junge Jan , Meyer , mit Stückgut v .

Engl . I ) Greenwood , Colemann , mit Roggen
von Jbrail .

Abgegangrn von Brake :
12 . Dlsch . Calhnrina , Meyer , mit Kohl von Wil¬

helmshaven .
16 . Engl , v I . P . Taylor , Duken , in Ballast n .

Newcastle .
Dlsch . De junge Jan , Meyer , mit Stückgut n .

Oldenburg .

A z e i g e n.
ZVeiden -Verkauf .

Die zu großen Weiden rc . an den
„ achbczeichneteik Strecken der Staats -
-chmlsseen im Amtsbezirke Brake sollen
on Ort und Stelle öffentlich meistbietend
verkauft werden und zwar :

Am Montag , den 22 . d . M . ,
ÜNorgens 10 Uhr ,

Chaussee Rodenkirchen - Varel ,
bei Schwei oufangend nach Schweier -
; tU zu ;

am Montag , den 22 . d. M . ,
Mittags 12 Uhr ,

Chaussee S ch .w e i - Sce f e l d ,
bei Schwei anfangend nach Seefeld zu.
^ Kanfliebhaber werden dazu eingeladcn ,
und sind Bedingungen auf dem Amte
zur Einsicht auSgelcgt .

Brake , 1880 Nvvbr . 10 . -
Amt : , -

Strackcrjan .

Die Reihenfolge , in welcher die Haüpt -
chöffen an den. . ordentlichen , Sitzungen
es Schöffengerichts im Jahre

' '
( 881

^ heil suHmey . wrxden,s . . soll durch Ans -
lovsung in öffentlicher Sitzung des Amts¬
gerichts . .O

am 22 . d . M ., Boem . 10 Uhr ,
bestimmt werden .

Brake , 1880 Noohr . 11 .
GroßherzoglichD Amtsgericht .

Rüder .

B., 6 ., 8. u . 9 . Nov . für d . stadtgcmeinde Brake.
M . u . H . Nov. für die Gmde. Hammelwardcn2. „ „ „ . , Golzwarden,3. n . 15. „ . Strückhaiiseii,
1K. u . 17. „ ' Rodenkirchen ,8. . ? O ' Schwei,^0. > .Ovelgönne,
lvobei bemerkt wird , daß das Hebungs '
local - jetzt - -m -

'
depo früheren Bankge

dande . ist. ^ .
Brake . Die Amtsrcceptur .

KiMkS , Am TV November
r , Nachmittags 4 Uhr , werde

lh im Saalo cher 84 UiZBNv '
schen Gast -

»irthschast ciiiFir fast neuen Kleiderschrank
«fseiitlich meistbietend gegen Baarzahlung
tttkaufen .

- Gerichtsvollzieher . .
Der - Schrank - kW» zollfrei in

den Zollverein eingeführt - werde » ,

I * » 1 » » t»
Grobe schottische

u
Kohlen ,

ttztere dreifach gesiebt , per Hcctoliter
- stk bO frei in 's Haus .

8rake . Joh . de Harde .

Für WitdkrvkrMUser !
Wegen Lignidation eines Ipictwäaren

"gers liefere Probe - Sortimente von .M verschiedenen Mustern
lsammen für nur 12 Mk .

^
l> Emballage . Meist 50 ,4 - od . I ^ l-

Nikcl. Nachnahme oder vorherige Eiu -^ ang des Betrages .
^ VI-

K VnNIlliklt In IklpriZ.
Äayerfchc Straße 130 .

Gewerbe - Verein .
»» O s rtzI - V « r 8 « SI » » II « NKam Donnerstag , den 18 . d. M -, präcise

8 Uhr , in der ,,Vereinigung " .
Tagesordnung :

Arrangement der gewerblichen Weih -
»achkS Ausstellung .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Brake . der Vorstand .

Petroleum 1
per M 12 ^f , bei mehreren Pfunden
per Ä. 11

D . Wischhusen .

1
4 200 8tü < lle «pislsixi ; mit
odsr obns Lxprsssiori , älnud « -
Iins , Drommol , Oloolcen , OastnA -
netten , llimmvlssummtzii , Nar -
fenspiol cto .

-
2 -^ 16 8iüosie 8sire ! tznä ; ferner
MStz8s «irsL , LixarrellstLnäer ,
Sodwei/isrlläiiscllmi , kllotoAra -
pllisaIbum8,8ollreib/suKe,1lLlld
scdiiilllliistou , Lriefbesolnverer ,
lllmucinrisvu , OiAirrrev -Ltuis ,
Dallncllsdnsl -u , ^Vrlleitstiscllo .
Idlasollsn , lliertzläser , kortewou -
naies , 8tükle sts . , /flies mit
Nusill . 8tet8 das Neueste und
VorrÜKlivstste smpsiklllt

«I . 88 . RRvIIvin 88 « »^«
(brltne 'i/? .

- Mr äireoter LkLux
^ araittirl : Lvlltksit ; krs m ck e 8
Pallrillat ist gmstrn Werst , das
lliobt meiuey Namen tiÄAt .
llakrlst irn eigenen Hause .

' obilnaz 9pus8 nszsik
-8ioa,z sgaiaisnsu 'Zunklsyzag ^
ann nvirnna, ! 8g« ziack^ -g8 ^ ! ' I M
.i.xziu .i .rox MOL . UJPJLssc <1cg W
uo .r naegnnI usp igznn usmuio ^ D
89nna ^ 000Ä8 sZnazsg mi ^

imiduoya « aap ooi

Die neue

betitelt sich ein sehr lcscnswcrther Artikel
in Nro . 44 der

Altgkm. Bürsen-Zeilnng
für

Privat - Capitalisten und Rentiers
Die »Allgemeine Böiscn -Zeitnng "

enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal I,SV einen
vollständigen Eourszettel , correctcste
Verloosungsliste , viele sonstige Bei¬
lagen und außerdem die neueste
Ausgabe des erst Ende d . M . zur Vollen¬
dung kommenden , ca . 30 Folio - Seiten
umfassenden Courszettel -Commen -
tars , welcher für Besitzer von Werth -
Papieren von größter Wichtigkeit ist, da
aus diesem alle auf die bezüglichen . Pa¬
piere Einfluß habenden Verhältnisse er-
ichtlich sind und u . A . die Angabe des

HauptgcschäftszweigeS der betreffenden
Actien -Gcsellschafken, das Dvmicil , Actien -
u . Reservecapital , Hypotheken - u. Prio -
ritätenbelastung , sowie sonstige Schulden ,Unter - Bilanz n . Active » , Gründungs - u .
Geschäftsjahr , Dividenden Couröstand ,

Tag n . Bestimmung bezüglich der Ge¬
neral - Versammlung , Namen der Direk¬
toren und Aufsichtsmitglieder , Länge n.
Frcgucnz der Bahnen rc . enthält .

Die Redaction ertheilt unentgeltlich
Rath und Auskunft in zuverlässig¬
ster und offener Weise , so daß jede Par¬
teilichkeit oder Unwahrheit absolut un¬
möglich ist . Die Rcdaction übernimmt
ferner die Controlle des Effcctenbe -
sitzeS ihrer Abonnenten , um diese von
jedem Ereigniß . welches hieraus Einfluß
habe» könnte , sofort event . per Telegramm
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
ans günstige Momente zum Ankauf von
Effecten aufmerksam zu machen . Die
.. Allgemeine Börscn - Zeitung " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben, daß sie nur das
Interesse des kleinen Capitals
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc.
davon , daß dieselbe völlig unabhän¬
gig ist , was gerade bei einer Börsen -
Zeiknng von größter Wichtigkeit , aber
selten der Fall ist.

Abonnements werden von allen
Postaustaltcn entgcgengenommen .

Rümmer w. a . Bestellung
pr . Postkarte mit Rückant¬

wort — zur Francatur — als Probe -
Nummer versandt durch die
Expedition
Berlin 8 . HV4, Beuthstr IASI

( Industrie Gebäude , Laden 26 ) .

Visitenkarten
liefert für 1 ^ 50 ^

IV . Viiffnrtli '8 kurliüriiclier«!

7--R

Nur 1Alk . » . 50 M.
baar oder gegen Postnachnahmc kostet bei
Unterzeichnetem ein Viertel Örigi -
ual -Lovs ( Ganze Loose 6 Mark
und Halbe S Mark ) zu der unter
Garantie hoher Staaksrcgierung stattfin -
denden ersten Ziehung der großen

8tk»3l8 lwvvillil - 1ek1o «8Ull8 ,
welche Letztere in ihrer Gesammtheit
48,640 Gewinne und I Prämie ,
worunter Haupttreffer von event .

400,000 Mark,^ ssv « vv i .,v vvv
IV « « VV , 6V « V « SVV « «
2 -i 4V . VVV , 2 a 3 « , «»« V ,
5 a 25,000 , 2 s 20,OM , 12 a 15 .M0 ,
1 -r 12,000 , 24 a 10,M0 , 4 a 80M ,
3 -r 60M . 52 a 50M , 6 a 4000 ,
108 a 30M , 214 -r 20M , 10 a 15M ,
2 a 12M , 533 -r 10M , 676 a 5M ,
950 a 3M , 65 a 200 , IM a 150 ,
26345 a 138 rc . rc. enthält , welche in
7 Vcrlvostmgen unbedingt entschieden
werden . Die Gewinne werden baar
durch Unterzeichneten ausbezahlt und
amtliche Ziehungslisten und Pläne

versandt . Meinen Interessen¬
ten Hube schon43Mal das große Loos
und die größten Haupttreffer
ausbezahlt .

Nicolnus Iacalü .
Slaats -Effecten -Handlung ,

« 88 84M « : M .
? . 8 . Aufträge aus diese vom Staate

garantirten Original -Lvofe kön¬
nen der Bequemlichkeit halber auch durch
Postanweisung gemacht werden.

' D . O .

Schreib^ und Copir--Tinte
aus der Fabrik von 88 . v « »

in in kleinen
und großen Gläsern , i «»i l iitt «

4 i » 4e 8tE », »p « Ikar
I»« » und llI » 88iKr : i - Lsvln » von
großer Klebkraft , vorräthig in allen nam¬
haften Schi eibmatcr . - Handlungen .

88 « l 8 i », v I , I
Rästrrvsrth tzarautirt vaok

ckeü vou cieir lauärvirtlmoliaktliolreii
ollemiselieir V^Lrsuoiis - 8tation6ll LU
Olüenkurz , kiel , llilüeskeim veröllsrit -
liositön keckinFtwAeu eto .

Drei8e , .fnal ^ seri , Oarnlltie - Kkäill -
AunKso eto . stelleu aut VV

'unseli free .
2U 1)i6N8t6N .

Ourell ckiese OarantieieisturiA rvirä
die vielkaell au8 ^ e8, >roellene Uesor ^ -
ni88 wetzen un ^ !eiellmä88iK6n Oellal -
ttz8 , sorvie gnoll fremder sellädlioller
VeimisolllliiKeii voIIständiA lle -
ssitixt .

ltg88elde eignet 8il .Ii suzser tiir kind -
rieli , kkerbe , helmeiue etc . edenksll8 v»r-
/ iizüclt / um linden von KelliiMi und ist
dasselbe vvvlll das billigste Futter¬
mittel .

Lremen . k . C . kicKmer « .

Für Damen !
Nähliich - Scheeren-

Hmiiliir
aus Sohliuger Silbcrstohl (8ilverdeel ),
enthaltend : Zuschneidc - , Nagel -, Stick -,
Knopflochscheere mit Stellschraube und
hochfeines Trennmesser in drill . Carton

für R « r Z Mark .
Dauerhaft und unverwüstlich bei fiel«

ßigstcm Gebrauch . Garantie der Vor¬
züglichkeit durch Rücknahme im nicht con-
venircndcn Falle .

Mdeliii Neuzer j» kö !u,
Jsabellenstraße 7 .

Das neueste Preis -Vcrzeichniß von

H . Alexanders
spottbilligen Musikalien
ist 8rst >8 und kiiinco zu beziehen durch

n . Iwvimüsik ,
Munkalieiihandlung , Leipzig.

Kein Klavierspieler versäume .
sich das Verzeichniß dieser weltberühmten
Musikalien kommen zn lassen !

Brake .
Feinster

Dorsch -Leberthran ,
fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
L 60 ^f, 1 und 1 70

Derselbe eisenhaltig 1 pr . Fl .
E . Tobias u. Cs .

Die heutige Num¬
mer unserer Gesammtauflage
enthält einen Prospekt des
bekannten Bankhauses Va¬
lentin L» Co in Hamburg »
worauf wir die Leser beson¬
ders Hinweisen.



VkL ^ lsZ " U4 LL s i - M

Für jede bessere Familie cmpfehlensmetth !
Ju elegantem Faoon . Durchaus frei von oxidirendeu Äestandthcilcii und von

vorzüglichster Dauerhaftigkeit der silberähnlicheu Farbe , ist außer
echtem Silber allen anderen Fabrikaten vorzuziebcu .

6 Eßlöffel 2,50 . 6 Gabeln 2,50 . 6 Caffeelöffel ^ 1,00 . 6 Tisch-

messcr mit Argcniiuhefteu und ff . Solinger Klingen 4,00 . Diese 24 stück

zusammen in schönem Carton nur LO MiSZ ' sL . — Dessertmesser ä Dtzd . ^ 7,00
Dessertgabeln ^ 7,00 . 1 SuppenauSschöpfer 1,00 . 1 Gemiisclöffel 1,00 .

1 Milchschöpfer ^ 1,00 .
Girautie durch Rücknahme im nicht couvcuiienden Fall .

Ll-Zeritin -krtbilk von Rilireim Neu86l- in Oöl» am ltttki» ,
lzsboliensli S888 7.

Director der I . Bürgerschule in Leipzig .

Ein Großfolioband mit 192 Tafeln Abbildungen n . 48 Seiten Text .

Inhaltsübersicht .
1 . Aus Norddeutschland . 1 7 . Das Jahr 1870 — 71 .
2 . Aus dem deutschen Fraueulelien . ( 8 . Vom Jtlyrischen Küsteulaude .
3 . Raubthiere .

' 9 . Die deutschen Kaiser .
4 . Bilder aus Südamerika . 10 . Aus Oesterreichs Bergen .
5 . Die deutschen Befreiungskriege . , 11 . Bilder ans Ungarn .
6 . Der St . Gotihardttnnnel . - 12 . Die deutsche Reichshanptstadt .

Preis in Carton - Einbsud 7 Mark 50 Pfg .

Aus den Hoheiten der Presse :
Ein Werk für die reifere Jugend , das sich durch gute Ausstattung , reiche Illustration ,

gediegenen Text und große Billigkeit überall zur Anschaffung empfiehlt .

Im Verlag von I . I . Weber ln Leipzig ist soeben erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Lehrer an der I . Bürgerschule in Leipzig .

- Ä I - « Sc- "-« L .

Klemrn 's patent . Mrrskelklopfer LU !-
- K

über ll 1 . 20 ZNark in allen Buchhandlungen .
^ 2 , 5 u . 10 Mark , für Lungenkranke und solche, welche

«IG A s Pt AG. Witsch , «P M an Assectionen der Brustorgane leiden .

« . S«»ge»fch« tzer, LÄWLNLT
HalS-U« schlSge, ALL.
eH . ^ . T . . . . / D4 » bei acutem u . chronischem Blagen - u . Darm -

k » t » kl I « kk - H S Catarrh , Magen - , Bauch - u . Rippcnfell -Ent -
» G 4 4 4 4 Zündungen , Hämorrhoiden , Leberschwcllung ,

Milzaffection , Stuhlverhaltimg , Obstrucnon ,
GNtlW 7G) erepNly/ , Gicht , Typhus , Nervenleiden re . , Ä St . 9 M .

GttMML-GshLen, ML S Paar 1 Mark .
Prämiirte WaGbrNchte GtsffMKeke , Gummi nicht

Gtbl '
. SMr -4

derlin AN . , Neustadt. Kirchstr. 1 .
^ » 7 Gummiwaarcu -Fabrik .

„Der Geseß 'ischaft .er ^.
^ Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine uwchnMiche Zeitung
für Me Gebiete Her geselLigerr A » Lerha !trrttg .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages¬
geschichte und feuiUctonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Mindermann ä - Martens ,
Ziake l> . ff . Nteser,

Holzhan - lung

Co mpletes Lager
in pine- und Mrm pnre-Balken , Bohlen u . Dielen ,
Rigaer , Memeler , Schwedischen u . Norwegischen Bohlen
und Brettern in allen gangbaren Sorten und Dimen¬
sionen , Sparren , Riegelhölzern , Latten , Abfällen von
Balken , sog. Schaalholz , Pipenstäben , Böttcherholz re.

8SmmMchk8 Holz wird zoll-
gelieseet, miff sinff ffie Pieisk' " -Wss '

lläiipt Kervinn
6V.

460,000 Nark .
Glücks-Anjeigt. Oie Oervinue L»-

i nutii t der 8t38t .

L1i « SrL «Lui » jU » ri » LrvtI » vin ! K »i,,K « n «Lv >»

Grwinn - Lhsncen
der vom 8 ln ule IlsmbniA pnrinilirlen Zio^ en Oeld - botterie , in welcher über

» m 8 Millionkn 600,000 Mark sss
SSvLbSS ' rr « » «ü « « ess « 88vll .

Die Gewinue dieser vorthcilhasteil Geld - Lotterie , welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der ^ »»«»88/ « Gewinn ist ev . MKOOtz - LV Mark ,
Prämie 250,000 Mk .

1 Gew . 8 150 .000 Mk .
I Gew . 8 100,000 Btt .
I Gew . 8 60,000 Mk .

50,000 Mk .
40 .000 Mk .
30,000 Mk .
25 .000 Mk .
20,000 Mk .
15,000 'Mk .

1 Gew . 8
2 Gew . 8
2 Gew . 3
5 Gew . 8
2 Gcm . 3

12 Gew . 8

1 Gew . 8 12,000 Mk .
24 Gew . 8 10,000 MO

4 Gew . 3 8,000 Mk .
3 Gew . 3

52 Gew . 8
6 Gew . 3

108 Gew . 8
214 Gew . 3

10 Gew . 8
2 Gew . 8

533 Gew . rr 1000 Mk .
676 Gew . w 500 Mk .
950 Gew . a

65 Gew . w
100 Gew . Ä

26345 Genua
2300 Gew . a

70 Gew . w

300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

7300G,v . a94u . 67Mk .

6,000 Mk .
5 . 000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk .
2 .000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk . 7850 Gm . -r 40 u . 20 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abthcilnngcn zur 8iv >»« -
«' VS» Entscheidung .

Die or8te ist 8intlir .il festgestcllt , nnd kostet
hierzu

fftis guilze Üriljinassüos mir 0 ZseichMnrst ,
dü8 hasste 9nWltMi08 nur 3 Zleich8mnrk ,
ffri8 viertes üngimrssoo 8 nur l '

>2 Aeich 8inarsi ,
und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promcsseii ) gegen fraukirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -

Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem 8ÄW !LK8^ K .M » « » versehenen ik' Zstl »
US ' A4Z8 und nach stattgehabter Ziehung 8 « L« »' t die tLl »I <kIi « K «
Ziehungsliste „ i » »» si SU « - srs «S » S zugesandt .

vre ^u8r8 !UuuZ um! Ve^ entjuvK Oer Oe^ innZeläer
erfolg ! Lkrs ' vLL an die Interessenten »» ick D

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Postcinzahlungskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis zum

ZG . Movember d . I .

vertrauensvoll an
Samuel Heeksehee « eni .

Banqnier u . Wechsel- Eomptoir in UArGiirKui ' N

Nn .n bivts äsrii Olüeste äis NniiU '

400,000 Mark
Hanpt -Gcwinn m : günstigen Falle bietet die AÜLttldStVKX ^GtlV K

' I ° tt88V

welche von der hohen SLeKlvI ' riNK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Berloosungen zur sicheren
Enscheidung konimen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber
L Mk . 25,0001 Gewinn

1 Gewinn
l Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinue

L Mk . 250,000
s . „ 150 .000
a „ 100 .000
s . ^ 60,000
A. ,, 50,000
kt ,, 40,000
a „ 30,000

5 Gewinne L Mk . 25,000 108 Gewinne L Mk . 3,000
2 Gewinne s , „ 20,000 2 . 4 Gewinne a ^ 2,000

12 Gewinne <r - 15,000 583 Gewinne L ^ 1,000
1 Gewinn 12,000 676 Gewinne a. ^ 500

24 Gewinne s . „ 10,000 950 Gewinne u ^ 300
4 Gewinne u ^ 8,000 86,345 Geivinne s . ^ 138

52 Gewinue « „ 5,000 rc. rc.

Zur nächsten ersten Gewinnzichnng dieser großen vom Staate garantirten Geld -
verloosung kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ^ » „ 3
1 viertel ^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzohtnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgesührt und erhält jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die . erforderlichen amtlichen . Pläne gratis heiaesügt
nnd nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten imausgefordcrt amtt -che-Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch Unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren Jp -
tercssenten oftmals die grollten Haupttreffer ausbezahlt , u. a . solche von M . 250,006 ,
225 . 000 . 150 .000 100 .000 . 80 . 000 , 60,000 , 46 .000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der AGlIiÄVKlSIt W88L8

gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden,und bitten »vir daher , um alle Aufträge ansführcn zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . November d. I . znkomMen zu .
lassen .

Zimsmam L Äemm,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Slaatsobügatwneu , Eisenbahn -Artien ,
und Anlehensloose .

8 * . 8 . Wir danken hierdurch für das uns .seither geschenkte Vertrauen , und - .
indem wir bei Beginn der neuen Berlooftmg zur Betheilignng einladcn ,
werden wir uns auch serucrhm bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D , O .
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